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Alte Bekannte unter sich
GEROLSHEIM. Das Damenteam des
TuS Gerolsheim empfängt am Sonn-
tag um 13 Uhr in der Zweiten DCU-
Bundesliga die SG Miesau-Brücken.
Nach zwei spielfreien Wochenen-
den will der TuS auf eigenen Bahnen
seine Siegesserie fortsetzen. Sport-
wartin Tina Wagner rechnet gegen
die erfahrenen Gäste nicht mit einer
einfachen Begegnung.

Die Gerolsheimerinnen hatten einen
guten Saisonstart. Nach der Auftakt-
niederlage in Großostheim folgten
zwei klare Siege gegen BG Wiesbaden
und die KG Heltersberg. Im bislang
einzigen Heimspiel der Runde gegen
Blau-Gelb erreichten die TuS-Damen
sogar ein Endergebnis von 2727 Ke-
geln. Eine solche Quote würde sich
Wagner auch am Sonntag wieder
wünschen. Sie warnt aber davor, den
Gegner, der bislang nur einmal ge-
wonnen hat, zu unterschätzen.

„Miesau-Brücken hatte kein einfa-
ches Startprogramm und musste bis-
lang auf Topspielerin Sarah Mang ver-
zichten. Ist sie am Sonntag dabei,
sieht die Sache gleich anders aus.“
Den Heimvorteil möchte Wagner

KEGELN: Gerolsheimer Damen gegen Miesau-Brücken
nicht überbewertet wissen. Beide
Teams hätten schon oft gegeneinan-
der gespielt, auch in der Ersten Bun-
desliga. „Die Spielerinnen kennen un-
sere Bahnen sehr gut, viele von ihnen
kommen gerne hierher“, erklärt Wag-
ner. „In der Vergangenheit haben wir
uns viele enge Partien geliefert. Am
Ende wird wohl die Tagesform ent-
scheiden.“

Der TuS will mit seiner Stammfor-
mation ins zweite Heimspiel gehen.
Weil besonders das Schlusspaar der
Gäste mit Nathalie Wintergerst und
Ann-Kristin Guth stark besetzt ist, sei
es wichtig, gleich gut in die Begeg-
nung zu kommen, betont Wagner.
„Wenn wir es schaffen, uns früh ein
Punktepolster zu erarbeiteten, sollte
der dritte Saisonsieg machbar sein.“
Lisa Köhler und Sarah Ringelspacher
werden als Gerolsheimer Startduo al-
so gleich voll gefordert sein. Im Mit-
telpaar spielen Sabine Beutel und
Bianka Wittur, den Schlussdurchgang
übernehmen Tina Wagner und Mi-
chaela Biebinger. Weil Ringelspacher
angeschlagen ist, steht hinter ihrem
Einsatz noch ein Fragezeichen. Tanja
Schmitt könnte einspringen. |gnk

SKF I knapp geschlagen
FRANKENTHAL. Der SK Frankenthal
ist mit seinen beiden ersten Mann-
schaften in die Schach-Saison
2016/2017 gestartet. Zum Auftakt
der Rheinland-Pfalz-Ligen musste
die erste Mannschaft eine knappe
Niederlage einstecken, während die
„Zweite“ knapp gewann. Klare Nie-
derlagen gab es dagegen für Fran-
kenthal III und Lambsheim II in der
Zweiten Pfalzliga Ost.

Frankenthal I gastierte zum Auftakt
der Ersten Rheinland-Pfalz-Liga beim
Meisterschaftsfavoriten SC Remagen-
Sinzig, der gleich mit vier Titelträgern
(Großmeistern und Internationalen
Meistern) antrat. Die Gäste hielten
sich zunächst prima: Nach frühen
Punkteteilungen durch Peter Braun
(gegen GM Alexandre Dgebuadze)
und Daniel Stein holte auch Lukas
Tresch ein Unentschieden. Christoph
Johann an Brett vier brachte Franken-
thal sogar zwischenzeitlich in Füh-
rung. Sein Gegner hatte die Bedenk-
zeit überschritten. Die Niederlage
von Albert Syska brachte den Aus-
gleich für Remagen, ehe sich auch Ar-
kadi Syrov in einem Turmendspiel

SCHACH: Rheinland-Pfalz-Ligist verliert 3,5:4,5
aufgrund eines Bauern weniger ge-
schlagen geben musste. Dan Fulea er-
reichte inzwischen eine Punktetei-
lung. Bernd Kühn hätte in seiner ab-
schließenden Partie noch den Aus-
gleich herstellen können, musste sich
aber trotz Mehrqualität (Turm gegen
eine Leichtfigur) am Ende mit einem
Remis zufrieden geben – somit stand
das 3,5:4,5 fest.

Besser lief es für den SKF II in der
Zweiten Rheinland-Pfalz-Liga. Im
Auswärtsspiel gegen den Post SV
Neustadt stand am Ende ein 4,5:3,5-
Sieg. Dieter Herzel und Fabian Mäurer
holten ganze, Albert Viktor, Robert
Völpel, Gunter Hain und Rainer Klaus
halbe Punkte.

Weniger gut lief es für den SKF III.
Gegen den SC Hagenbach stand die
extrem ersatzgeschwächte Mann-
schaft von Beginn an auf verlorenem
Posten – den halben Ehrenpunkt
beim 0,5:7,5 erzielte Jonas Schwarz.
Ligakonkurrent SC Lambsheim II er-
ging es nicht viel besser: Beim 2,5:5,5
gegen den SC Herxheim gewann le-
diglich Felix Wacker. Unentschieden
erreichten Roland Saive, Matthias Na-
gel und Andreas Röder. |mrb

Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 14.Spieltag: TSV Fortuna
Billigheim-Ingenheim -VfR Frankenthal (Sa, 17)

A-Klassen Rhein-Pfalz: SV Obersülzen - SC Boben-
heim-Roxheim, SV Weisenheim/Sand - TuS Dirmstein, FC
Croatia Ludwigshafen - DJK Eppstein, TSV Eppstein - ESV
Ludwigshafen (alle So, 15), TSG Eisenberg - TSV Eppstein
(Mi, 19.30)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: EintrachtLambsheim -
TuS Großkarlbach,VT Frankenthal - ASV Heßheim, DJKSW

WAS – WANN – WO

Frankenthal -DJKEppstein II (alleSo,15),TuSSausenheim -
MTSV Beindersheim (So, 15.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuS Sausenheim II -
MTSVBeindersheimII,TSVEppsteinII -SVKirchheim(beide
So,13), Eintracht Lambsheim II -SCBobenheim-Roxheim II
(So, 13.15),TSV Carlsberg -TuS Flomersheim (So, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: KSV Amed Ludwigsha-
fen II - VfR Frankenthal II (So, 13), MSV Ludwigshafen - SV
Studernheim (So, 15)

Frauen, BezirksligaVorderpfalz: VfLHainfeld -VT

Frankenthal (So, 12)
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SG Edenko-
ben/Edesheim - Eintracht Lambsheim (Sa, 17)

Hockey
2. Bundesliga Süd: TGFrankenthal -ZehlendorferWe-
spen (Sa, 15), Limburger HC -TG Frankenthal (So, 12)

Badminton
Verbandsliga Nordost:TV Mainz-Zahlbach II - TSV
Eppstein (Sa, 17.30)

Tischtennis
Oberliga: TV Limbach - TTF Frankenthal (Sa, 17),TTC
Wehrden II -TTF Frankenthal (So, 11)

Kegeln
DCU-Bundesliga: TuS Gerolsheim - PSV Franken
Neustadt (Sa, 13)
Regionalliga: PSV Ludwigshafen - TuS Gerols-
heim II (Sa, 14)
Frauen, DCU, 2. Bundesliga Nord: TuS Gerols-
heim - SG Miesau/Brücken (So, 13)

Duell der Kellerkinder
FRANKENTHAL. Mit der DJK SW Fran-
kenthal und der DJK Eppstein II tref-
fen am Sonntag, 15 Uhr, zwei Keller-
kinder der Fußball-B-Klasse Rhein-
Pfalz Nord aufeinander. Im Vorder-
grund steht der Trainerwechsel bei
den Gastgebern. Wissam Abdul-
Ghani soll laut Fußball-Abteilungs-
leiter Tarik Serigene das junge Team
in die Erfolgsspur zurückbringen.

Was sich bereits die vergangenen bei-
den Wochen ankündigte, war am
Mittwoch Gewissheit: Die DJK SW
Frankenthal hat Horst Döppel von sei-
nen Aufgaben als Spielertrainer ent-
bunden und an dessen Stelle den im
Frankenthaler Kreis wohl bekannten
Wissam Abdul-Ghani eingesetzt. Das
Positive für die Schwarz-Weissen:
Döppel steht weiterhin als Spieler zur
Verfügung.

„Wir wollten so den Druck von
Horsts Schultern nehmen. Wissam
wird diese junge Mannschaft in die

SPIEL DES TAGES: B-Klassist DJK SW Frankenthal empfängt DJK Eppstein II

richtige Richtung führen“, ist Tarik
Serigene überzeugt. Klar sei aber
auch, dass „die Mannschaft in dieser
Saison noch nicht das gebracht hat,
was sie eigentlich kann“. Gerade ein
Sieg steht für die Frankenthaler auf
dem Konto. „Natürlich brauchen neu
zusammengestellte Mannschaften
immer etwas Zeit, aber die bisher ge-
zeigten Leistungen waren bei Weitem
nicht das, was wir uns vorgestellt ha-
ben“, betont Serigene. Mit dem gene-
senen Matthias Ruf und Tobias Braun
(abgesessene Rotsperre) stehen den

Platzherren zwei Leistungsträger
wieder zur Verfügung.

Ob der Trainerwechsel bei den
Gastgebern gleich wirkt? Eppsteins
Trainer Florian Vogel hat da Zweifel.
„Ich glaube nicht, dass der Trainer-
wechsel bei ihnen schon den ge-
wünschten Effekt erzeugt.“ Klar sei
aber auch, dass die Frankenthaler,
ähnlich wie sein Team, noch nicht so
viele Punkte geholt haben, wie ei-
gentlich möglich waren. Vogel sieht
sein Team gut gerüstet. „Wir haben
diese Woche gut trainiert und sind
bereit. Wir wollen über den Kampf
ins Spiel kommen und uns am Ende
entsprechend belohnen.“ |koep

B-KLASSE-TIPPS
Tarik Serigene – Florian Vogel
2:2 Eintr. Lambsheim – Großkarlbach 1:1
0:4 VT Frankenthal – ASV Heßheim 1:3
1:1 TuS Sausenheim – Beindersheim 1:2
3:1 SW Frankenthal – DJK Eppstein II 1:2
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

GEROLSHEIM. Die DCU-Regionalliga-
Kegler des TuS Gerolsheim II treten
am Samstag, 14 Uhr, beim Post SV
Ludwigshafen an. Beide Teams sind
mit 2:4 Punkten eher durchwachsen
in die Saison gestartet. Bei beiden
Mannschaften ist noch Luft nach
oben. Nach der Niederlage gegen Pir-
masens am vergangenen Wochenen-
de ist der TuS II schon ein bisschen
unter Zugzwang. „Wir müssen ge-
winnen“, sagt TuS-Sportwart Uwe
Köhler dann auch zur Ausgangslage.
Allerdings haben die Gastgeber
jüngst mit 5571 Punkten gezeigt, dass
mit ihnen zu rechnen ist. Entspre-
chend erwartet Köhler ein schweres
Spiel. 5600 Kegel müsse sein Team
schon bringen, um etwas Zählbares
mitzunehmen. „Das sind aber auch
Anspruch und Ziel der Mannschaft.“
Personell sieht es beim TuS II wieder
etwas entspannter aus. Wer genau für
die Gäste zur Kugel greift, ist aber
noch offen. |edk

KEGELN

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

TuS II will Ansprüchen
gerecht werden

Chance zur Revanche für Dirmstein
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Sehr schnell be-
kommt Fußball-A-Klassist TuS
Dirmstein die Chance auf eine Re-
vanche für das Pokalaus am Mitt-
woch beim SV Weisenheim/Sand.
Am Sonntag treffen die beiden
Teams in der Liga aufeinander. Der
SC Bobenheim-Roxheim kämpft ge-
gen seine schwarze Serie beim SV
Obersülzen an.

SV Weisenheim/Sand – TuS Dirm-
stein (Sonntag, 15 Uhr)
Die Dirmsteiner Rumpftruppe verlor
gegen die favorisierten Weisenhei-
mer im Kreispokal am Mittwoch nur
knapp mit 1:2. „Ich bin mit der Partie
sehr, sehr zufrieden. Das war unser
bestes Saisonspiel“, berichtet TuS-
Trainer Oliver Müller erfreut. Klar,
dass für den Übungsleiter somit kein
Grund besteht, für die am Sonntag an
gleicher Wirkungsstätte stattfinden-
de Begegnung groß etwas an der
Mannschaftsaufstellung zu ändern.
„Obwohl mit unseren Studenten und
Schichtarbeitern sechs Spieler dazu-
kommen, gibt es für mich dazu kei-
nen Grund. Die, die am Mittwoch ge-
spielt haben, haben das super ge-
macht und sich somit einen erneuten
Startplatz verdient“, verdeutlicht
Müller. Der Übungsleiter sieht dem
Spiel gelassen entgegen. „Wir haben
wieder nichts zu verlieren.“
RHEINPFALZ-TIPP: 3:1

SV Obersülzen – SC Bobenheim-
Roxheim (Sonntag, 15 Uhr).
SC-Trainer Stephan Szymczak fällt so
schnell nichts Positives ein, wenn er

FUSSBALL: TuS in der A-Klasse am Sonntag erneut zu Gast bei Weisenheim am Sand

an den SVO denkt. Der Grund: „Ich ha-
be in Obersülzen noch keinen einzi-
gen Punkt geholt. Weder in der B-,
noch in der A-Klasse“, sagt er. „Also ist
es jetzt an der Zeit, endlich etwas mit-
zunehmen.“ Die Ausgangslage sieht
dafür zumindest schon mal vielver-
sprechend aus. Bis auf Max Rotter
(Zerrung) kann Szymczak wohl auf
alle Spieler zurückgreifen. Und das,
obwohl eine ungewöhnliche Erkäl-
tungswelle das Team erwischt hat:
„Ich hatte noch nie eine Mannschaft,

in der gleich sechs Spieler gleichzeitig
wegen einer Erkältung flachlagen“,
meint der Übungsleiter. „Aber das
sollte bis zum Wochenende ausge-
standen sein.“
RHEINPFALZ-TIPP: 0:3

TSV Eppstein – ESV Ludwigshafen
(Sonntag, 15 Uhr)
„Für mich ist der ESV die Mannschaft
der Stunde. Sie hatten zwar die ersten
drei Partien ihre Probleme, sind aber
jetzt sehr, sehr stark“, lobt TSV-Trai-

ner Tobias Hinkel den nächsten Geg-
ner in den höchsten Tönen. Vor allem
die Offensive – mit 31 Toren die
stärkste der Liga – ist laut Hinkel eine
„echte Hausnummer“. Dies will er
aber nicht als vorzeitige Kapitulation
verstanden wissen. „Wir gehen fro-
hen Mutes in die Partie“, lässt der
Coach wissen. Zuversicht gibt Hinkel
vor allem, dass seine Schützlinge im
Derby gegen die DJK die Null hinten
halten konnten. „Das hat uns richtig
gut getan“, zeigte er sich mit dem de-
fensiven Zweikampfverhalten seiner
Mannschaft zufrieden. Verletzungs-
bedingt fehlen wird unterdessen Pat-
rick Maginot, der sich im Derby eine
Adduktorenzerrung zuzog.
RHEINPFALZ-TIPP: 1:3

FC Croatia Ludwigshafen – DJK Epp-
stein (Sonntag, 15 Uhr)
„Bei der Croatia ist es nie einfach, zu
spielen“, meint DJK-Spielertrainer
Halil Kaya. Er rechnet mit tief stehen-
den Gastgebern, die ihr Heil in langen
Bällen suchen werden. Aber auch die
DJK will zunächst einmal hinten kom-
pakt stehen und offensiv ihre Chan-
cen nutzen. „Die Jungs sind absolut
gewillt, alles zu geben und mit drei
Punkten vom Platz zu gehen“, ist Kaya
zuversichtlich. Mit der Rückkehr eini-
ger Rekonvaleszenten wird es bis
Sonntag aber noch nichts. Zwischen
zwei und drei Wochen wird sich die
DJK laut Kaya wohl noch gedulden
müssen, ehe die Verletzten zurück-
kommen. „Aber wir sind auch so stark
genug aufgestellt, um andere Mann-
schaften in unserer Liga zu schlagen“,
ist sich Kaya sicher.
RHEINPFALZ-TIPP: 1:4
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T. Sarigene F. Vogel

Der TuS Dirmstein, hier mit Robert Metzinger rechts im Spiel gegen Grün-
stadt, muss noch mal in Weisenheim ran. FOTO: BOLTE

Öffentliche Bekanntmachung
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 67433 Neustadt a.d.W., 05.10.2016
DLR Rheinpfalz Konrad-Adenauer-Str. 35
Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörde Telefon: 06321/671-0
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Telefax: 06321/671-1250
RPK/Stadt LU Zuwegung Gemüsegroßmärkte
Aktenzeichen: 41143-HA8.1. Internet: www.dlr.rlp.de

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren RPK / Stadt LU Zuwegung Gemüsegroßmärkte

Vorläufige Anordnung gemäß § 36

Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I
Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794)

I. Anordnung
1. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Grundstücke, die von dem vor-zeiti-

gen Ausbau der nachfolgend genannten gemeinschaftlichen Anlagen betroffen sind,
wird zum Zweck des Ausbaues dieser Anlagen ab dem 15.Oktober 2016 Besitz und
Nutzung an den betroffenen Flächen entzogen.

2. Es handelt sich um die in dem gemäß § 41 Abs. 3(4) FlurbG am 27.07.2015 festge-
stellten Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischem Begleitplan enthal-
tenen Wege, Gewässer, Bodenlagerflächen und landespflegerische Anlagen:

Der genaue Verlauf der Wege und Gewässer, die landespflegerischen Anlagen und
Bodenlagerflächen, für deren Ausbau die infrage kommenden Grundstücke ganz oder
teilweise in Anspruch genommen werden, sind in der Karte, die ein wesentlicher
Bestandteil dieser Anordnung ist, dargestellt.

3. Die Teilnehmergemeinschaft RPK/Stadt LU Zuwegung Gemüsegroßmärkte wird zum
gleichen Zeitpunkt in den Besitz dieser Flächen eingewiesen.

4. Folgende Flurstücke sind von dieser vorläufigen Anordnung betroffen:

Gemarkung Fußgönheim
Flurstücke Nummern:
960, 965/1, 965/2, 967, 968, 970/2, 970/3, 970/4, 978, 981/1, 983 und 984

Gemarkung Ruchheim
Flurstücke Nummern:
870/1, 870/3, 917/1, 917/2, 960/2, 960/4, 960/5, 1035/5, 1192, 1193, 1226, 1230, 1232,
1257, 1272, 1273, 1274, 1290/1, 1293, 1295, 1296, 1297, 1300, 1303, 1304, 1305,
1306, 1307, 1308, 1309, 1310, 1311, 1312, 1313, 1314, 1315, 1316, 1317, 1318/1,
1318/2, 1319, 1320, 1321, 1322, 1323, 1324, 1325, 1326, 1327, 1328, 1329, 1330,
1331, 1332, 1333, 1334, 1335, 1364, 1364/2, 1365, 1380, 1382, 1681/7, 1681/8,
1775,1776/10 und 1776/11

II. Entschädigung
Eine Entschädigung zum Ausgleich für vorübergehende Nachteile kann nur in Härtefällen
auf Antrag gewährt werden.

III. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686),
zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 08.07.2014 (BGBl. I Nr. 29 S. 890),
wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine aufschiebende Wir-
kung haben.

IV. Hinweise
1. Die Grenzen der beanspruchten Flächen, d.h. die seitlichen Begrenzungen der Wege

und Gewässer, sowie der Flächen für Bodenzwischenlager, Bodenanschüttungen und
Baustelleneinrichtungen werden mit Signalstäben kenntlich gemacht.

2. Die von der vorläufigen Anordnung betroffenen Bewirtschafter werden darauf hin-
gewiesen, dass sie für beantragte Prämien im Rahmen der Agrarförderung in dem
jeweiligen Wirtschaftsjahr ihre Flächennachweise um die jeweiligen Flurstücke
entsprechend korrigieren und unverzüglich der zuständigen Bewilligungsbehörde
mitteilen (siehe § 3 Abs. 1 Gesetz gegen mißbräuchliche Inanspruchnahme von Sub-
ventionen (Subventionsgesetz - SubvG) vom 29.07.1976 (BGBl. I S. 2034, 2037)).

3. Die Karte sowie ein Abdruck dieser Anordnung liegen ab sofort bei der
• Stadtverwaltung Ludwigshafen, Rathausplatz 20, 67059 Ludwigshafen, Zimmer Nr. 713
• Verbandsgemeindeverwaltung Maxdorf, Hauptstraße 79, 67133 Maxdorf,
Zimmer Nr. 101

• beim Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR Rheinpfalz, Abteilung
Landentwicklung, ländliche Bodenordnung, Konrad-Adenauer-Straße 35,
67433 Neustadt, Zimmer Nr. 8

während der allgemeinen Dienstzeit aus.

Die öffentliche Bekanntmachung sowie die Karte sind auch im Internet unter der Ad-
resse www.landentwicklung.rlp.de -> Bodenordnungsverfahren -> DLR Rheinpfalz
-> 41143 RPK/Stadt LU Zuwegung Gemüsegroßmärkte -> 4. Bekanntmachungen
und 5. Karten einzusehen.

Begründung
1. Sachverhalt:
Das Flurbereinigungsverfahren wurde durch Beschluss des Dienstleistungszentrums
Ländlicher Raum DLR Rheinpfalz vom 09.11.2009 angeordnet. Die Anordnung ist für so-
fort vollziehbar erklärt worden.

Der im Benehmen mit dem Vorstand der Teilnehmergemeinschaft aufgestellte und mit
den Trägern öffentlicher Belange sowie der landwirtschaftlichen Berufsvertretung er-
örterte Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischem Begleitplan wurde am
27.07.2015 durch die Obere Flurbereinigungsbehörde festgestellt und für sofort vollzieh-
bar erklärt.

Der Vorstand wurde am 29.10.2015 gehört.

2. Gründe
2.1 Formelle Gründe
Der Verwaltungsakt wird vom Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR Rheinpfalz
als zuständige Behörde erlassen.

Rechtsgrundlage für den Erlass der Vorläufigen Anordnung ist § 36 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I Seite
546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794).

Die Anhörung des Vorstandes ist erfolgt.

Die formellen Gründe für den Erlass dieser Anordnung liegen vor.

2.2 Materielle Gründe
Zur Erreichung der Ziele der Vereinfachten Flurbereinigung und zur Sicherstellung der
Aufstellung des Flurbereinigungsplanes ist es notwendig, die gemeinschaftlichen Anlagen
(Wege, Gewässer und landespflegerische Anlagen) teilweise vorweg auszubauen bzw.
herzustellen.

Mit dem Vorwegausbau der Wege, Maßnahmen Nummern 152, 154, 155, 159, 161, 202
und 203, soll insbesondere bewirkt werden, dass unmittelbar nach der Besitzeinweisung
die neuen Grundstücke ohne Inanspruchnahme der Grundstücke anderer Beteiligter er-
reicht werden und die Wirkungen der Anlagen sich frühzeitig entfalten können.

Die Vermarkung und Vermessung der endgültigen Grenzen der gemeinschaftlichen und
der öffentlichen Anlagen ist bei den vorliegenden topografischen Verhältnissen wirtschaft-
lich nur möglich, wenn die Anlagen vorweg ausgebaut sind. Diese bilden den Rahmen
der für die Landabfindung der Teilnehmer verbleibenden Blockflächen. Die planerischen
Vorgaben für einen zeitgerechten Verfahrensfortgang unterstreichen die Dringlichkeit der
Ausbaumaßnahmen.
Die sachgerechte Verwendung der für das Haushaltsjahr bereitgestellten öffentlichen Mit-
tel setzt einen planmäßigen und fristgerechten Ausbau der Maßnahmen voraus.
Die materiellen Gründe für den Erlass dieser Anordnung liegen vor.

Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung liegt im überwiegenden Interesse der Beteilig-
ten des Verfahrens, da der vorzeitige Ausbau der gemeinschaftlichen Anlagen der besse-
ren und schnelleren Erreichung der neuen Grundstücke dient und somit eine erhebliche
Erleichterung in der Bewirtschaftung zur Folge hat.

Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Interesse, da der Allgemeinheit
im Hinblick auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Be-
triebe und wegen der in die Bodenordnung investierten erheblichen öffentlichen Mittel
daran gelegen ist, die Ziele des Verfahrens möglichst bald herbeizuführen.

Die Voraussetzungen des § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der VwGO sind damit gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats ab dem ersten Tag der Bekanntga-
be Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz,
Abteilung Landentwicklung, Ländliche Bodenordnung,

Konrad-Adenauer-Straße 35, 67433 Neustadt

oder wahlweise bei der
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
- Obere Flurbereinigungsbehörde -
Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier

einzulegen.

Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruches ist die Widerspruchsfrist nur gewahrt,
wenn der Widerspruch noch vor dem Ablauf der Frist bei einer der o.g. Behörden ein-
gegangen ist.

Hinweis: Der Widerspruch kann nicht per E-Mail eingelegt werden.

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist
das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur zu versehen.

Bei der Erhebung des Widerspruchs durch elektronische Form bei dem DLR sind
besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet auf der Seite
www.dlr.rlp.de unter Elektronische Kommunikation ausgeführt sind.

Bei der Erhebung des Widerspruchs durch elektronische Form bei der ADD sind besonde-
re technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet auf der Seite www.add.
rlp.de unter Elektronische-Kommunikation ausgeführt sind.

Im Auftrag
gez. Barbara Meierhöfer

Weitere Informationen zum Flurbereinigungsverfahren sind im Internet unter www.lan-
dentwicklung.rlp.de , „Bodenordnungsverfahren“ zu finden.

Ansprechpartner für das Verfahren sind:

Gruppenleiterin Claudia Merkel Tel. 06321/ 671-1101
Sachgebietsleiter Planung und Vermessung Tobias Mensinger Tel. 06321/ 671-1166
Sachgebietsleiterin Verwaltung Bianka Litzel Tel. 06321/ 671-1107


